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Anker den Feigenbäumen.

prangenden Feigenbäumen ein Körbchen

geholt. Das Ave Maria-Läuten
traf sie bei diesem einfachen Mahle: die

fh st 't si d A
'

nicht. Ich hab' das Uebel im Leibe. Ich

kluskrcischcn^eiiicr^ Män^

wollte eui Werk der Barmherzigkeit
tbnn, iini für sich selbst Gnade bei den
Schicksalsgöttcrn zu erlangen. Bei fe-

stes Gott.

ein Grab, leer, leer ; kein Spahn Holz
ist zurückgeblieben. Mitte des

Ein entsetzliche? Bild, die tiefe endlose

Es dunkelt zur Nacht. Dann fühlt sie

Ruf?.Mutter!" "
?Mutter, Mutter, du bist wieder

da?"

aussiehst! Hier sind s?eAlle todt.

i-ust....

Was ocr Alberst erzählte.

Im Jahre IS^.. kam vor

hatten. Das ist Alles/'

Sie sich schuldig oder nicht?" die Antwort
?Nicht schuldig," Eiii^

in Gegend dem Fischfang obzuliegen.
Aber das Wetter war so entsetzlich schlecht

daß

Zlm^se^
der Richterbank Platz zu nehmen,

i^tät^dcr^roch^

Minuten kehrten dle Geschworenen zu-

len Gcrichtssaales «nstinnilige:
.Schuldig!"

un/der Gefangene schrie heisere» Tones:
?Nicht schuldig, mein Gott, nicht schul-
dig Vor

Uttd^d^n^^
stickter Stimme: .Ja, ja, ei»

den Gerichtssaal. DaS Gefühl des

Richter.

der Fall?"

habe."

dig," bemerkte derCapitän wieder. .Si-
cher ist's, daß er ungefähr die Größe
von John Williams Nun, Mann,

?O, o, Eapitän! Entsinnt Ihr Euch,
n>« Ihr v. I. den Befehl

der an's Land sprang, das war't Ihr,'
?Meiner Treu, das ist die seltsam^-

Wort, das der arme Bursch erzähtt, be-
ruht aus Wahrheit. Er könnte die Er-
zählung freilich irgendwo aufgelesen ha-

Schi

die des Neg»S glitt Waid-

Gott, Ihr hab! Rechts Abrr

Mordthat ist unnw^licl),

Mutterliebe und Pferd««

Minna'S hatte daZ Pferdefleisch alz sol-

und Pferdefleisch.
?

fängniß zwischen Guirlanden cm Sch?ld
entgcgenpranglemitderJnschris»; .Herz-
lich willkommen". Der Gerichtsdienr^

Trifsend. Die kleine Elser
.Du, Mama, die Frau Assessorin kann
ich gar nicht leiden I "?M^ma: ?Waruv»


